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Was sind das für Zeiten, wo


Ein Gespräch über Bäume


fast ein Verbrechen ist


Weil es ein Schweigen


über so viele Untaten einschließt!


Bertolt Brecht (Svendborger Gedichte)




Anstelle eines Vorwortes.
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Vom Gesellschaftsvertrag oder Prinzipien des Staatsrechtes





(Jean-Jacques Rousseau 1762




Wer zu sagen wagt, „außerhalb der Kirche


gibt es kein Heil“, muss aus dem Staat


verjagt werden."


Der Genfer Schriftsteller, Philosoph, Pädagoge, Naturforscher, Komponist und Aufklärer Jean-Jacques Rousseau (1712 - 1778), war einer der wichtigsten geistigen Wegbereiter der Französischen Revolution (Ende des 18. Jahrhunderts) und hatte großen Einfluss auf die politischen Theorien des 19. und 20. Jahrhunderts, und er hat die bis in die heutige Zeit gültigen und bedenkenswerten Worte gesagt:


"Der erste, der ein Stück Land eingezäunt hatte und es sich einfallen ließ zu sagen: dies ist mein und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der wahre Gründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wie viel Not und Elend und wie viele Schrecken hätte derjenige dem Menschengeschlecht erspart, der die Pfähle herausgerissen oder den Graben zugeschüttet und seinen Mitmenschen zugerufen hätten:


,Hütet euch, auf diesen Betrüger zu hören; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass die Früchte allen gehören und die Erde niemandem.“




TROTZ ALLEDEM!


In unserer Geschichte gibt es wunderbare Zeiten des Erfolges, aber auch ganz furchtbare, abgrundtiefe, Stürze in die Enttäuschung.


Wenn wir nicht in eine wehrlose Depression verfallen wollen, brauchen wir Mut und Zuversicht, um mit den Enttäuschungen fertig zu werden.


„Trotz alledem“.


Sei es bei der Arbeit, bei der Erhaltung der Natur, beim Einsatz für den Frieden und die Menschlichkeit, wir müssen unseren abhanden gekommenen Mut, unsere Zuversicht, immer wieder neu entfachen, denn:




„Damit der Zukunft Feuer brennt und wir auf erreichte Ziele stolz. Dass jeder seine Aufgabe kennt, loderndes Feuer braucht gutes Holz!“.





Ich denke, meine Gedichte sind oft traurig und wütend, immer ernsthaft und wenn es gut geht, humorvoll. Für mich ist es am wichtigsten, dass immer die Menschen im Mittelpunkt meiner Texte stehen.


Ich habe versucht, eine Sammlung politischer Begebenheiten und Gedanken in klare Worte zu fassen und dem Titel „Trotz alledem“ einen optimistischen Inhalt zu geben.


Die in diesem Buch versammelten Texte, sollen es möglich machen, unsere Erinnerungen mit unserer Zukunft zu verbinden.


“Trotz alledem”




Am 10. Januar 1919 hat Karl Liebknecht eine Rede mit dem Titel


„TROTZ ALLEDEM!“


gehalten. Die Rede wurde in der Zeitung Rote Fahne abgedruckt. In dieser Rede beschäftigt sich Karl Liebknecht mit dem Spartakus-Aufstand und der Niederlage der Revolution der Arbeiter und Matrosen.
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Redner, Karl Liebknecht, um 1911





Zur Einführung in die Texte dieses Buches habe ich, in Anlehnung an Karl Liebknechts Rede, folgendes neu formuliert:
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